[image: KJS-SBG]



Tansania: Nahrung sichern und Frauen stärken – 
ein Schwerpunkt der Sternsingeraktion 2026 (Langfassung)

Sternsingen ermöglicht tatkräftige „Hilfe zur Selbsthilfe“ in Afrika, Asien und Lateinamerika. Rund 500 Hilfsprojekte werden jährlich unterstützt - zum Beispiel in Tansania. 

In Tansania kämpfen viele Menschen täglich ums Überleben. Hunger, Wassermangel und Armut bestimmen den Alltag ganzer Familien. Die Böden sind ausgetrocknet, das Wissen über nachhaltige Anbaumethoden fehlt vielerorts. Die Klimakrise verschärft die Lage dramatisch: Dürreperioden, plötzliche Überschwemmungen und Schädlingsbefall machen die Landwirtschaft unberechenbar. 
Vor allem Kinder leiden an Mangelernährung, diese bremst ihre körperliche und geistige Entwicklung. Viele müssen mit leerem Magen arbeiten, statt zu lernen. Bildung wird zum Luxus – ebenso wie medizinische Versorgung, die meist zu teuer oder zu weit entfernt ist.

Doch es gibt Hoffnung. Die Partnerorganisationen HLDD (Human Life Defense Department) und PWC (Pastoral Women's Council) ermöglichen durch gezielte Hilfe und gelebte Partnerschaft einen Weg aus der Krise. Mit ihrer Unterstützung verändern Menschen ihr Leben selbst. Durch nachhaltige Landwirtschaft, bessere Ernährung, Zugang zu Bildung und die Stärkung der Frauen entsteht eine bessere Zukunft. 

Mit nachhaltiger Landwirtschaft den Hunger bekämpfen
Im Bezirk Biharamulo unterstützt HLDD Kleinbäuerinnen und -bauern bei der Umstellung auf klimaangepasste Landwirtschaft. Mit verbesserten Anbautechniken, gezielter Bewässerung und der Nutzung von Mulch und organischem Dünger werden die Erträge gesteigert.

Gesunde Ernährung für Kinder – und ein besseres Lernumfeld
Gesunde Nahrung rettet Leben – vor allem bei Babys, Kleinkindern und Schwangeren. HLDD fördert deshalb die Zubereitung vollwertiger Mahlzeiten und hilft beim Aufbau von Gemüse- und Obstgärten. Für Schulkinder werden warme Mahlzeiten zubereitet, das steigert die Chancen auf einen erfolgreichen Schulabschluss. 

Frauen stärken – Familien stärken
Frauen und Mädchen haben es besonders schwer. In der patriarchalen Struktur des Massai-Volkes sind sie oft benachteiligt, haben wenig Mitspracherecht und kaum Zugang zu Bildung oder Geld. Manche leiden unter Kinderehen oder Genitalverstümmelung. Der Pastoral Women’s Council (PWC) arbeitet in der Region Arusha mit über 6.000 Massai-Frauen, um genau das zu ändern. In Frauenforen werden ihre Rechte gestärkt.  

Bildung als Schlüssel zur Zukunft
Bildung bedeutet Freiheit – doch zu viele Mädchen brechen die Schule ab, weil das Geld fehlt oder ihre Hilfe zu Hause gebraucht wird. PWC unterstützt Familien und motiviert Mädchen dazu, weiterhin die Schule zu besuchen.

Wirtschaftliche Unabhängigkeit durch Spargruppen
Ein weiterer Weg zur Selbstbestimmung sind Frauenspargruppen. Hier erhalten Frauen Mikrokredite für kleine Geschäftsideen – ob Schmuckherstellung, Verkaufsstände oder Viehzucht. So wird nicht nur das Familieneinkommen gesichert, sondern auch das Selbstbewusstsein gestärkt. 






Tansania: Nahrung sichern und Frauen stärken – 
ein Schwerpunkt der Sternsingeraktion 2026 (Kurzfassung)

In Tansania haben viele Menschen zu wenig zu essen und kein sauberes Trinkwasser. Die Klimakrise verschlimmert die Situation mit langen Dürrephasen. Ohne Einkommen fehlt es an Geld für Medikamente oder die Schule. 
Mit der Unterstützung der Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar werden mit neuen landwirtschaftlichen Methoden Erträge gesteigert und der Hunger besiegt. Babys und Kinder bleiben durch vollwertige Mahlzeiten gesund, mit besserem Einkommen werden Schulbesuch und medizinische Betreuung gesichert.
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